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W
as haben die Vertreter der alten
Regierungsparteien an der
Spitze der Regierungspräsidien

nach dem Machtwechsel nicht alle gezit-
tert? Dann aber hat der neue Innenminis-
ter Reinhold Gall (SPD) versichert, er plane
keine vorzeitigen Abberufungen. Und so
konnte der Stuttgarter Regierungspräsi-
dent Johannes Schmalzl (FDP) jetzt ein Ver-
sprechen einlösen, dass er vor zwei Jahren
bei einem Besuch in Hohenstaufen gegeben
hatte. Nachdem er den dortigen Dokumen-
tationsraum für heimatliche Geschichte
mit dem Heimatpflegepreis ausgezeichnet
hatte, ist Schmalzl damals auf den Göppin-
ger Hausberg gepilgert. Dabei ist ihm aufge-
fallen, dass beim Aufstieg auf den 684 Me-
ter hohen Gipfel vor allem ältere Semester
heftig ins Schnaufen geraten.

Er werde eine Sitzbank spenden, hat er
daraufhin angekündigt. In der kommenden
Woche wird das gute Stück, Modell halber
Baumstamm, nun aufgestellt und am Don-
nerstag von ihm und Oberbürgermeister
Guido Till bei einem feierlichen Probebank-
drücken eingeweiht. Der Fall zeigt: Auch
Mitglieder der FDP müssen ihre Verspre-
chen – Stichwort Steuersenkung – nicht
unbedingt auf die lange Bank schieben.
Sollte allerdings Gall sein Versprechen
nicht halten und Schmalzl doch noch in die
Wüste schicken, bliebe dem 46-Jährigen
auf dem Hohenstaufen, seinem erklärten
„Lieblingsberg im Regierungsbezirk“, zu-
mindest eine rustikale Ruhebank.

Kreis Göppingen

Vorbildlich Der Regierungspräsident

Johannes Schmalzl löst am Hohenstaufen

ein Versprechen ein. Von Eberhard Wein

ÄRZTE
Amstetten mitTeilorten, außer Bräunis-
heim:DerärztlicheBereitschaftsdienstbe-
ginntamFreitag18Uhr/amVorabendei-
nesFeiertag.DieeinheitlicheRufnummer
imNotdienstbezirk ist:01 80 /19 29 222.
Bräunisheim, Gussenstadt,Gerstetten:
Sa/SoFunk/Merk,56 65.Deggingen,Dit-
zenbach,Gosbach, Gruibingen, Wiesen-
steig:(SprechstundenfürgehfähigePatien-
ten jeweilsum11und17Uhr)SaRöll,Wie-
sensteig,0 73 35 /9 69 00;SoRensch,
Wiesensteig,0 73 35 /66 66.Donzdorf,

Lauterstein:(Sprechstundenfürgehfähige
Patienten jeweilsvon10bis11und16bis17
Uhr)SaDeinfelder,Donzdorf,Hauptstr.47,
0 71 62 /2 51 57;SoWeinans,Donzdorf,
Mozartstr.4,0 71 62 /2 11 19.Göppingen:
WochenenddienstvonSa8UhrbisMo8
Uhr.ZentraleNotrufnummer:01 80 /
3 01 12 50.Ebersbach/Fils,Schlierbach:
SaSchühle,Ebersbach,Hauptstr. 1,
0 71 63 /70 06;SoSchinkmann,Ebers-
bach,Hauptstr. 19,0 71 63 /46 81.Ku-
chen,Gingen, Grünenberg:(Sprechstun-
denfürgehfähigePatienten jeweilsvon10
bis11und17bis 18Uhr)Sa/SoNagel,Gin-
gen,Uferstr. 16,0 71 62 /57 57.Laichin-
gen und Umgebung:DerärztlicheBereit-
schaftsdienst istüberdiezentraleNotruf-
nummererreichbar: 19 222.Süßen,Sa-
lach:SaMilde,Süßen,Bühlstr.4,0 71 62 /
50 81;SoGötz,Süßen,Kirchstr.2,
0 71 62 /54 84.Uhingen, Albershausen:
(SprechstundenfürgehfähigePatienten je-
weilsvon10bis11Uhrund17bis 18Uhr)

Sa/SoBlessing/Hildebrand,Uhingen,Ul-
merStr. 13,0 71 61 /93 01 00.

AUGENÄRZTE
Göppingen/Geislingen:(telefonischeAn-
meldungerforderlich)Sa/SoSteudle,
0 71 61 /92 04 40od.01 71 6 08 88 85.

ZAHNÄRZTE
Geislingen und Umgebung:07 11 /
7 87 77 66.Göppingen:Derzahnärztliche
Notdienst istzuerfragenunter:07 11 /
7 87 77 66.

HNO-ÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa/SoJung,Göp-
pingen,Friedrichstr.36,0 71 61 /7 43 25.

RETTUNGSDIENST
Kreisweit:112.

TIERÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa8bisMo8Uhr

(nurKleintiere):Sa/SoSünter,Eislingen,
Ahornstr.7,0 71 61 /9 16 47 77.

APOTHEKEN
Eislingen/Fils, Süßen,Donzdorf(mittle-
res Filstal):SaSchlossDonzdorf,Donz-
dorf,Mittelmühlgasse1,0 71 61 /
91 23 40;SoBurgSalach,Salach,Hauptstr.
66,0 71 62 /9 46 06 40.
Geislingen und Umgebung:SaCosmas,
Kuchen,Bahnhofstr.30,0 73 31 /8 21 11u.
Kur,BadDitzenbach,Hauptstr.3,
0 73 34 /58 91;SoStern,Geislingen-Al-
tenstadt,Tälesbahnstr.2,0 73 31 /
6 45 79.
Göppingen und Umgebung:SaAxel’s
Markt,Göppingen,Marktstr.25,0 71 61 /
96 12 50;SoHirsch,GP-Faurndau,Hirsch-
platz2,0 71 61 /91 03 00.
Laichingen und Umgebung:SaWester-
heim,Westerheim,WiesensteigerStr.9,
0 73 33 /69 09;SoStadt,Schelklingen,
Schulstr.7,0 73 94 /23 06.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Adelberg:Zachersmühle, Tangofrüh-
stück, mit Trio Bluesette, So, 11 Uhr.

FESTEUND MÄRKTE
Birenbach: Lindenhof, Familie Schaupp,
Tag der Landwirtschaft, Informationen,
Hofführungen, BewirtungundKinderpro-
gramm,So, 11Uhr.
Wangen:Ortsmitte, Pfarrberghock, Stra-
ßenfest desMusikvereinsWangen, Sa,
17, So, 11 Uhr.
Wäschenbeuren:Schützenhaus,Gais-
rain:WildWest Days 2010 der Tomb-
stoneMarshals, Lager, 2TageMusik,
Goldwaschen,Westernstadt, Saloon
undReiten -Musik: Four inHand, Sa, 20,
So, 20Uhr.
(WeitereHinweise in unseren anderen
Veranstaltungsteilen)

Heute

HILFE IM NOTFALL

Bankdrücker

DerBremenhofoberhalb vonBirenbachsteht
seit einigen Jahren fürKulturerlebnisse abseits
ausgetretenerPfade.Heute findet dort um
19 UhrdieVernissage für dieAusstellung
„Formtrifft Farbe“, dieAcrylbilder vonRosema-
rieRollerund keramischeGartenkunst von
HeikePanzer zeigt,mitKunstundMusik statt.
Es spieltDietmarGürtler. Eine vorherigeAn-
meldungempfiehlt sichaufgrundderbegrenz-
tenPlatzzahl (Telefon:0 71 61/9 51 91 90).

Was Wann Wo

Glosse

F
errari? Porsche? Lamborghini? We-
der noch. Auch wenn der Name ande-
res vermuten lässt: mit Sportwagen

wie dem Silberpfeil von Mercedes und sei-
nen sportlichen Kollegen kann der in Uhin-
gen stationierte Filstalblitz nur in einer
Disziplin konkurrieren: im Spritver-
brauch. „Der ist nämlich kaum zu messen“,
sagt der Leiter des Uhinger Bauhofs, Gil-
bert Oster, schmunzelnd und ergänzt: „Der
Filstalblitz braucht gerade mal anderthalb
bis zwei Liter auf 100 Kilometer.“ Mit dem
seit 1949 für den Straßenverkehr zugelas-
sen Fahrzeug kommt dafür aber auch nie-
mand in einen Temporausch. Die Höchstge-

schwindigkeit des von
den Uhingern liebevoll
Zügle genannten Ge-
fährts ist auf 16 Stun-
denkilometer be-
grenzt. Maximal
32 Personen dürfen
auf den beiden Anhän-
gern Platz nehmen,

wenn der blau-gelbe Filstalblitz durch
Uhingen eher kriecht als saust.

Seit 1957 gehört das von der Firma All-
gaier konstruierte Einzelstück der Stadt
Uhingen. Der als Zug gestaltete Schlepper,
der anfangs über drei Anhänger verfügt
hatte, war ein Geschenk des größten örtli-
chen Arbeitgebers an die Kommune. Der
Anlass für die Gabe ist unbekannt. „Wir
haben schon recherchiert, wie es dazu ge-
kommen ist, aber keiner erinnert sich
mehr“, sagt der Vorsitzende des Handels-
und Gewerbevereins (HGV) Rainer Frey.
Seither ist der Filstalblitz aber eine Attrak-
tion bei vielen Festen. Vor allem die Kinder
strahlen, wenn sie den Zug erblicken oder
gar mitfahren dürfen. „Es gibt vermutlich
keinen gebürtigen Uhinger, der nicht min-
destens einmal mit dem Filstalblitz mitge-
fahren ist“, mutmaßt Frey. Der HGV-Chef
und stellvertretende Bürgermeister kann
sich selbst noch gut an die eigene Kindheit
erinnern. Vom ersten Augenblick an habe
ihn der Filstalblitz in den Bann gezogen.

Freys Begeisterung für das inzwischen
betagte Gefährt ist ungebrochen. Er war es
denn auch, der mit anderen Mitgliedern

des HGV die Idee hatte, das in die Jahre
gekommene Zügle grundlegend überholen
und sanieren zu lassen, um so die Stillle-
gung des Fahrzeugs zu verhindern. Tech-
nisch ist es zuletzt schließlich nicht mehr
ganz auf der Höhe gewesen. Nach der Gene-
ralüberholung gab es den Segen vom TÜV.
Heute wird der „neue“ Filstalblitz erstmals
wieder zum Einsatz kommen. Anlässlich
des 33. Kandelhocks wird er von 16 Uhr an
zwei Tage lang seine Runden drehen.

Weil die Stadt die Sanierung für das
knapp drei Tonnen schwere Gefährt nicht
zahlen wollte und konnte, hatten Rainer
Frey und eine Reihe von HGV-Mitstreitern

angeregt, die Gelder über Spenden einzu-
treiben. Gesagt, getan: Fast 13 000 Euro
wurden gesammelt. Selbst eine Spende aus
Kalifornien landete in Uhingen. Eugen
Gassmann, der von dem Vorhaben erfah-
ren hatte, schickte einen Scheck mit
200 US-Dollar an den ehemaligen Bürger-
meister Klaus Walter. Er erinnere sich
noch gut an die Übergabe des Filstalblitzes
an die Stadt, schrieb Gassmann. Der HGV
schoss rund 500 Euro zu, die Stadt betei-
ligte sich durch Arbeitsstunden, die der
Bauhof geleistet hat. Dort steht der
62 Jahre alte Filstalblitz auch, wenn er
nicht gebraucht wird. Dass die Maschine

mit neuer Kraft im Einsatz ist, dafür haben
Rainer und Fritz Späth gesorgt. „Sie haben
den Schlepper komplett zerlegt und wieder
zusammengebaut“, sagt Frey. Und auch die
Firma Allgaier hat die Verjüngungskur un-
terstützt. Sie stiftete die Ersatzbleche für
die Verkleidung, an der sich im Lauf der
Jahrzehnte Rost gebildet hatte.

Für viele Uhinger ist es übrigens ein klei-
nes Wunder, dass der Filstalblitz über-
haupt noch existiert. 2001 war die
Scheune, in der die Stadt das Gefährt unter-
gestellt hatte, komplett abgebrannt. Das
Glück im Unglück: Es war Kandelhock und
das Zügle drehte in der Stadt seine Runden.

Rainer Frey,
HGV-Chef, Uhingen

LangeStraße 10, 73033Göppingen
Postfach 12 26, 73012Göppingen
Telefon:0 71 61/96 59 07-10
Telefax:0 71 61/96 59 07-13
E-Mail: redaktion.goeppingen@stz.zgs.de

V
on wegen „alles in obi“: Wegen der
geplanten Ansiedlung eines riesi-
gen Baumarkts der Firma Obi auf

dem ehemaligen Areal des Sägewerks We-
ber an der Heininger Straße in Göppingen
droht jetzt ein Rechtsstreit. Demnach will
eine Hamburger Kapitalanlagegesell-
schaft, der das Nachbargrundstück mit
dem Toom-Markt gehört, gegen die Geneh-
migung des Bebauungsplans eine Normen-
kontrollklage anstrengen.

Ungeachtet dessen billigte der Gemein-
derat am Donnerstagabend mit großer
Mehrheit die Pläne für das Brachgelände
und fällte den Satzungsbeschluss. Dort, in
Sichtweite seines Stammhauses, will der
Göppinger Möbelhändler Franz Rieger ei-
nen Küchenfachmarkt und einen Möbeldis-
counter ansiedeln. Außerdem sollen zwei
Autohäuser und ein Bau- und Gartenmarkt
entstehen. 1400 ebenerdige Parkplätze
komplettieren das neue Fachmarktzen-
trum vor den Toren der Stadt.

Für den Toom-Markt könnte es dadurch
eng werden. Die Mitarbeiter sind verunsi-
chert, und der Eigentümer der Immobilie
befürchtet bereits eine „vollständige Ent-
wertung des Grundstücks und faktisch

eine wirtschaftliche Enteignung“. „Ein klei-
ner Baumarkt wird sich auf dem Grund-
stück nicht mehr wirtschaftlich betreiben
lassen, wenn die übermächtige Konkur-
renz erst einmal angesiedelt ist“, heißt es in
einem Schreiben einer Münchner Kanzlei,
die die Interessen der Eigentümer vertritt.
Tatsächlich sind die Größenverhältnisse
eindeutig. Der Toom-Markt kommt mit sei-
nem Außenverkauf auf 9640 Quadratme-
ter. Bei dem neuen Baumarkt werden es
inklusive einer Drive-in-Arena für Bau-
stoffe 18 100 Quadratmeter sein.

Zwar plant Obi offenbar die Schließung
seines Eislinger Marktes. Doch prophezeit
eine von der Firma Rieger in Auftrag gege-
bene Auswirkungsanalyse auch dem
Toom-Markt beträchtliche Umsatzeinbu-
ßen. Für die Münchner Kanzlei steht des-
halb fest, dass die Stadt mit der Aufstellung
des Bebauungsplans gegen die Vorschrif-
ten des Baugesetzbuches verstoße. Dem-
nach seien bei der Bauleitplanung die Be-
lange der Wirtschaft zu berücksichtigen.

Die Mehrheit des Gemeinderats ließ
diese Argumentation jedoch kalt. „Es kann
nicht unsere Aufgabe sein, wie in einer
Planwirtschaft schützend unsere Hand

über den vorhandenen Betrieben zu hal-
ten“, sagte der CDU-Fraktionschef Felix
Gerber. „Wir haben jemanden, der keine
Konkurrenz haben will. Das hat mit Nor-
menkontrolle nichts zu tun“, sagte der Bau-
bürgermeister Olav Brinker. Außerdem
liege der Fall anders als beim geplanten
innerstädtischen Einkaufszentrum, des-
sen Verkaufsfläche mit Rücksicht auf klei-
nere Geschäfte im Zentrum begrenzt
wurde. „Hier ging es nicht um einzelne Lä-
den, sondern um die ganze Innenstadt“,
erklärte die Stadtplanerin Eva Noller.

Rechtlich mag diese Einschätzung stim-
men, erklärte der Grünen-Fraktionschef
Christoph Weber. Dennoch könne dem Ge-
meinderat das Schicksal des Toom-Mark-
tes nicht egal sein. Wenn er schließe,
wachse der Druck, dort innenstadtrele-
vante Sortimente zuzulassen. Genau dies
wolle man aber nicht, zumal bereits auf
dem Weberareal Verkaufsflächen von
700 Quadratmetern für solche Randsorti-
mente vorgesehen sind. Der Linken-Stadt-
rat Christian Stähle warnte vor Leonberger
Verhältnissen. Dort stehen ein Möbel-
markt und ein Autohaus seit geraumer Zeit
leer. Der Oberbürgermeister Guido Till
hielt solche Vorstellungen für abwegig.
Toom gehöre zur Rewe-Gruppe. Ihr werde
bestimmt eine adäquate Nachnutzung für
das Gelände einfallen. „Mein Mitleid hält
sich deshalb in Grenzen“, sagte Till.

„Der Rost
hatte die
Bleche stark
angegriffen.“

Die Bergwacht hat am Donnerstag bei Geis-
lingen-Türkheim einen Drachenflieger aus
Baumwipfeln gerettet. Der 48-Jährige, der
nach Auskunft der Polizei als erfahrener
Drachenflieger gilt, war um 18.30 Uhr mit
seinem Drachen am Startplatz der Gleiter
bei Türkheim direkt nach dem Start abge-
schmiert. Dabei trudelte er rund 30 Meter
unterhalb des Startplatzes in die Bäume.
Verletzt wurde der Mann bei dem Absturz
nicht. Allerdings konnte er sich selbst nicht
aus der misslichen Lage befreien, so dass
die Bergwacht von Geislingen/Wiesensteig
eingreifen musste.  non

Der Förderkreis Schloss Filseck veranstal-
tet am Sonntag ein Sommerkonzert, mit
dem er Spenden für seine Aktivitäten sam-
melt. Um 17 Uhr treten die 45 Instrumenta-
listen des großen Jugendorchesters des Mu-
sikvereins Ebersbach unter der Leitung
von Günter Martin Kost im Schlosshof auf.
Die Jugendlichen im Alter von 12 bis 16 Jah-
ren sollen besonders experimentierfreudig
sein und greifen daher bei ihren Konzerten
nicht nur nach Tuba oder gar Alphorn, son-
dern schon auch mal auf Gartenschläuche
und Eimer zurück.  non

Lauterstein

Über Böschung geschanzt
Ein 38-Jähriger ist amDonnerstag um 14 Uhr
zwischenDonzdorf und Lauterstein mit seinem
VW-Transporter nach links geraten undmit ei-
nem entgegenkommenden Renault kollidiert.
Der Renault schanzte über die Böschung und
landete in einemGerstenfeld, der 78-jährige
Fahrer brach sich das Bein. Der Transporter
wurde sichergestellt, weil dessen Fahrer laut
der Polizei kurz vor demUnfall einen Knall an
seinem Fahrzeug gehört haben will. Nunwird
es untersucht. non

Gruibingen

Bremsen versagen
Bei einemAuffahrunfall mit vier beteiligten
Fahrzeugen auf der Autobahn 8 bei Gruibingen
ist ein Schaden von 50 000 Euro entstanden.
Ein 50-jähriger Audi-Fahrer war amDonners-
tag um 20.30 Uhr zu Beginn der Baustelle in
Richtung Stuttgart auf eine Kolonne aufgefah-
ren. Verletzt wurde niemand. Der 50-Jährige
gab an, seine Bremsen hätten nicht funktio-
niert. Sein Auto wurde sichergestellt. non

Geislingen

Zigarette löst Großeinsatz aus
Vermutlich eine weggeworfene Zigarette hat
amDonnerstagabend in Geislingen die Feuer-
wehr auf den Plan gerufen. Im Lüftungsschacht
eines Gebäudes mit 20Wohneinheiten in der
Stuttgarter Straße war ein Glutnest entstan-
den. Laub und Dreck qualmten stark. Der
Rauch gelangte in die Lüftungsanlage. Eine Ge-
fahr hat laut der Polizei nicht bestanden. non

Uhingen Der Filstalblitz ist für rund 13 000 Euro grundlegend saniert worden. Das Geld haben Bürger und Unternehmen gespendet. Das von
der Firma Allgaier in den 40er-Jahren gebaute Gespann lässt schon seit 62 Jahren die Herzen vieler Kinder höher schlagen. Von Ralf Recklies

Kontakt

Göppingen Weil auf dem ehemaligenWeberareal auch ein riesiger
Baumarkt entstehen soll, droht ein Rechtsstreit Von Eberhard Wein

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 0 71 61/19 222
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Für den Toom-Markt ist gar nichts in obi
Geislingen

Drachen abgestürzt

Uhingen

Musik mit Eimer

Polizeibericht

Beim Verbrauch schlägt er den Silberpfeil

Der HGV-Vorsitzende Rainer Frey (links) freut sich über die geglückte Instandsetzung des blau-gelben Filstalblitzes.  Foto: Horst Rudel
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